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Prozesssteuerung: k&k kultkom, Crellestraße 22, 10827 Berlin, Tel. 030.78 70 33 50, Mail.info@kultkom.de 

Im Auftrag der Nestwärme e.V. 

               Projektträger:   Gefördert durch:  

	
	
Ergebnisprotokoll der Plenumssitzung 
am 12.11.2015 von 14.00-18.00 Uhr in der Nestwärme e.V., Ritterstraße  
 
TeilnehmerInnen: 
  
siehe Teilnehmerliste 
 
-------- 
 
Tagungsordnung:  
 

1. Begrüßung 
2. Ergebnisse der Mikroprojekte 
3. Rückblick - Was haben wir erreicht? 
4. Schätze heben! 
5. Handlungsschwerpunkte für 2016 
6. Blick nach vorn // Was und wie geht es weiter? 
7. Was habe ich alles mitgenommen und was bringe ich zukünftig mit ein? 
8. Gemeinsamer Ausklang 
 

-------- 
 
Anlagen: 
 

- Teilnehmerliste 
- Zusammenfasung der Handlungsschwerpunkte für 2016 

 
-------- 
 
zu 2. Ergebnisse der Mikroprojekte 

 
Das Projekt „Projekt- und Erlebnistage zur gesunden Lebensführung in der Fanny-
Hensel-Grundschule in Kooperation mit dem Rosenduftgarten“ (Fanny-Hensel-
Grundschule mit Südost Europakultur e.V.) kann wegen Krankheitsausfall leider nicht 
vorgestellt werden 
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„Schulhof für Familien im Kiez“ 
 (Kurt-Schumacher-Schule mit Stadtteilmütter/Familienzentrum im tam & RAA Rucksack) 

 
- das Projekt wird als erfolgreich empfunden: es wurde ein grünes Klassenzimmer, 

eine Balancierstange, ein Gartenhäuschen, Bänke und Kletterwände gebaut; der 
Bau einer Supernova ist in Planung 

- eine für alle zugängliche Bewegungsbaustelle, eine „bewegte Pause“ sowie viele 
Bewegungsangebote in den Klassen tragen zur Bewegungsförderung bei 

- da die Schule zur Zeit im Umbau ist und kein eigenes Gebäude/keine Turnhalle 
hat, findet viel Sportunterricht draußen auf dem  Schulhof statt 
(hinsichtl. der Nutzung anderer Turnräume erhält die K.-S.-Schule viel 
Unterstützung vom tam, es fehlt jedoch die Unterstützung anderer Schulen) 

- die Schule hat sehr viel Unterstützung von Eltern erhalten 
- es gibt so gut wie keine Zerstörung auf dem Schulhof (vermutlich weil der Garten 

von Kindern & Jugendlichen zusammen mit ihren Familien außerhalb des 
Schulbetriebes genutzt wird und somit eine Bindung besteht) 

-  
„Mit dem Rucksack gesund unterwegs - Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung“ 
(AWO Berlin Spree-Wuhle e.V., Rucksackprogramm, mit RAA Berlin e.V., Kotti e.V. & 
Orte für Kinder GmbH) 
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- kurzes Warm-up mit „Ampelspiel“: alle Teilnehmer gehen durch den Raum und 
achten dabei auf eine Ampelanzeige (rote/grüne Karte); bei rot wird in der 
Bewegung innegehalten 

- Kitas, Grundschulen, ElternbegleiterInnen u. Eltern tauschten sich zum Thema 
Verkehrserziehen untereinander aus und stellten ein Materialsammlung (v.a. für 
Eltern) in drei Sprachen zusammen (türkisch, arabisch, spanisch) 

- es wurde ein Geräusche-Brettspiel entwickelt 
- bei einem Abschlussfest wurden alle Ressourcen der Region genutzt 
- es gab positive Rückmeldungen der Eltern vor allem darüber, dass sie sich vorher 

nicht in vollem Umfang darüber bewusst waren, wieviel Aufklärung in den Kitas 
geleistet wird 

- es wurden Ausflüge zu einem Bio-Bauernhof in Dahlem u. zu einem Labyrinth 
veranstaltet; es wurden Kiezspaziergänge gemacht 

- in einem Bewegungsraum wurde eine Stadt nachbeaut mit Häuser, Straßen, 
Verkehrsschuldern etc. 

 
„Kick it! - Selbstbehauptungskurs für Mädchen“ 
(MehrGenerationenHaus Wasstor 48 e.V. mit Familienzentrum Ritterburg, 
Flüchtlingswohnheim Stallschreibersstraße & Otto-Wels-Grundschule) 
 

- mit dem Wendo-Ansatz (feministische Selbstverteidigung) wurde angestrebt, die 
Mädchen ihren eigenen Körper u.  ihre Stärke wahrnehmen und erleben zu lassen 

- über den Zeitraum gab es eine stabile Gruppe von ca. 8 Mädchen zwischen 8 u. 
14 Jahren 

- mit z.B. Rollen- oder Ballspielen wurden ein ernste Themen spielerisch umgesetzt 
- die Eltern waren sehr interessiert u. kooperativ; es wurde ein Frühstück mit den 

Müttern veranstaltet mit anschließendem Training 
- Mädchen sind durch den Kurs präsenter im Haus geworden 
- es wird versucht, die Mädchen durch andere Angeboten im Haus zu behalten 
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„Grün, grün, grün sind alle meine Kleider“ 
(TAK Theater Aufbauhaus Kreuzberg e.V. mit Familienzemtrum Ritterburg) 
 

 
 

- Kinder haben ein Theaterstück für andere Kinder entwickelt und aufgeführt 
- es sollten im Umgang mit Farben alle Sinne angesprochen werden und z.B. durch 

Bewegung geäußert werden (blau - ruhig, langsam; rot - schnell, hektisch; grün - 
überdimensional, verwunschen) 

- passend zu den drei Farben haben die Kinder das Bühnenbild gestaltet und 
Puppen gebastelt u. es wurden sich eine Geschichte mit passenden 
Bewegeungen überlegt 

- einige schüchterne Kinder haben sich im Laufe des Prozess geöffnet und haben 
sich frei und mit Spaß auf der Bühne bewegt 

- es gab viel positives Feedback von den Eltern, die sich eine Fortführung des 
Projektes gewünscht haben 
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„Auch ich bewege meine Stadt!“ 
(Die Globale e.V. mit Mina - Leben in Vielfalt e.V.) 
 

 
 

- mit dem Ziel, Familien mit und ohne Behinderung zusammen und in Bewegung zu 
bringen, wurden Ausflüge und Stadterkundungen gemacht 

- es wurde ein spielerischer Ansatz verfolgt mit Spaß & Spiel 
- bei einer gemeinsamen Dampferfahrt in Tegel konnten Familien erfolgreich 

miteinander in Kontakt gebracht werden und ein Austausch ermöglicht werden; 
hierbei enstanden viele neue Projektideen wie z.B. eine Müttersportgruppe 
(problematisch für eine direkte Umsetzung war der Ausfall der 
Nachbarschaftsbeauftragten für ein paar Monate) 

- ein Ausflug zu einem Bauernhof in Oranienburg namen leider keine Familien vom 
Mehringplatz teil (evtl. weil Entfernung zu weit; Ramadan bei der Planung nicht 
bedacht) 

-  ein dritter Ausflug führte ins Robinienwädchen mit anschließendem 
Laternenbasteln 

- ein Verein für Väter mit behinderten Kindern ist in Gründung 
- Fazit: Familien stehen in besserem Kontakt zueinander; die Globale e.V. als 

Träger konnte neue Kontakte zu Familien gewinnen 
 
-------- 
 



Vorsprung durch Bildungspartnerschaften 
Bildungs- und Gesundheitschancen für Kinder und Jugendliche  
in der Bezirksregion 1 verbessern   
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
Prozesssteuerung: k&k kultkom, Crellestraße 22, 10827 Berlin, Tel. 030.78 70 33 50, Mail.info@kultkom.de 

Im Auftrag der Nestwärme e.V. 

               Projektträger:   Gefördert durch:  

zu 3. Rückblick - Was haben wir erreicht? 
 

- eine „Partitur“ stellt den zeitlichen Verlauf des Bildungsnetzwerkes Südl. 
Friedrichstadt mit all seinen Meilensteinen dar: eine Papierrolle wird auf dem 
Boden ausgelegt und alle Teilnehmer können ihre persönlichen Höhepunkte 
eintragen 

- gleichzeitig konnten die Teilnehmer ihre persönlichen, gesammelten „Schätze“ in 
einer Schatztruhe sammeln 

 

 
 
-------- 
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zu 4. Schätze heben! 
 

die gesammelten Schätze werden vorgestellt: oft erwähnt sind die insgesamt 68 
durchgeführten Mikroprojekte, Erfolge von Kooperationen und des Netzwerkens, neue 
fachliche Anregungen und Perspektiven sowie der EEC-Ansatz, der als roter Faden des 
Netzwerkes wahrgenommen wurde 
 

 
 
die einzelnen Schätze: 
 

- viel gelernt in Steuerrungssrunde 2013 - 2015 
- Plenum Kita - Grundschule 2010 ! 2014 
- Kooperation Kita - Grundschule intensiviert 
- viele tolle Ideen zu „Gesundheit“! kreativ - lustvoll - praktisch 
- 68 Mikroprojekte 
- Das Projekt wäre ohne Förderung gar nicht möglich gewesen 
- viele tolle Ideen gesammelt 
- Eröffnung der neuen Kita in der Stallschreiberstr. und Aufgabe der Kita in der 

Alexandrinenstr 2014 (durch Mietkündigung) 
- Bildung + Gesundheit ! zusammen erfolgreich für Kinder, Eltern & Profis 
- Verbindung Bildung - Gesundheit 
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- 2010 - 2011 EEC Beraterinnenausbildung: beruflicher & privater Gewinn 
- Das Rucksack-Spiel ist da! 
- direkter Kontakt + Infos zu den Netzwerkpartnern 
- Know-How ! Bsp.: EEC Kiezgänge 
- Und ich bin mit dabei! ! EEC-Weiterbildung 
- EEC kennen und schätzen gelernt 
- die enge Zusammenarbeit mit dem Familienzentrum tam 
- fachliche Anregungen 
- regelmäßiger Austausch mit anderen Projekten im Quartier ! Gefühl 

„gemeinsamen“ Handelns 
- voneinander und miteinander lernen 
- enge Kooperation u. Nutzung des Experimentierraumes der Otto-Wels-

Grundschule seit 2013 (entstandenes Mikroprojekt) 
- fachliche + menschliche Erfahrungen 
- Teilnahme an Kita-externen Projekten durch Netzwerk (z.B. Robinienwäldchen) 
- viele leidenschaftliche Leute kennengelernt, die viel Liebe für die Kinder haben 
- fruchtbare Kooperationsbeziehungen 
- Lust & Vertrauen 
- Die Herausforderung beginnt! ...wir (AWO) werden Projektträger 
- viele tolle Menschen 
- verlässliche, gute Vernetzung mit den Kolleginnen 
- fachliche Beriecherung durch die vielfältigen Kontakte und 

Austauschmöglichkeiten im Netzwerk mit Menschen unterschiedlichster 
Professionen und Aufgaben 

- Gemeinsame Weiterentwicklung, gemeinsame inhaltliche Auseinandersetzungen, 
gemeinsame Aktiivtäten ! Spaß + Qualität 

- neue Kontakte & Orte kennengelernt 
- die Vernetzung mit unterschiedlichsten Bildungseinrichtungen im Kiez 
- die in unserer Schule sehr erfolgreiche „Rucksackgruppe“ mit der RAA (Großer 

Dank an Fr. Khalifa) 
- Pickler-Raum Familienzentrum Ritterstr. (gibt es immer noch) 
 

-------- 
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zu 5. Handlungsschwerpunkte für 2016 
 
es wird ein zusammenfassender Rückblick auf die bei der Plenumssitzung im September 
herausgearbeiteten Handlungsschwerpunkte geworfen 
(siehe Anhang) 
 
-------- 
 
zu 6. Blick nach vorn // Was und wie geht es weiter? 
 
Jana Hunold stellt die Perspektiven des Bildungsnetzwerkes Südl. Friedrichstadt vor: 
- es muss überlegt werden, was das BNW von den Handlungsschwerpunkten 

tatsächlich leisten kann 
- die Förderperiode endet im Dezember 2015; ein Folgeantrag wurde von der 

Steuerungsrunde gestellt und abgelehnt 
- für das Jahr 2016 gibt es noch Mittel für die Fortführung der Steuerrungsrunde 

(Aufruf: Da der Schulbereich nicht gut in der Steuerungsrunde vertreten ist, bräuchte 
es hier optimalerweise noch eine/n Vertreter*in!) und für Plenumssitzungen etc. 

- für die Prozessmoderation erfolgt eine neue Ausschreibung 
- es sind noch Mittel für zwei Werkstattgespräche zum Thema „Anders Lernen“ 

vorhanden ! sollen 2016 in Bezug auf „Zusammenarbeit mit Eltern“ und „EEC“ 
stattfinden 

- es gibt keine Mittel mehr für Mikroprojekte (da diese wichtig für die Stärkung von 
Kooperationen sind, muss man sich überlegen, wie man Ausschreibungen formulieren 
könnte, die auch Mikroprojekte ermöglichen) 

- es muss unbedingt ein Handlungskonzept festgelegt werden (erste Plenumssitzung 
2016) 

- die Steuerungsrunde trifft sich das nächste mal im Dezember und plant die Termine 
für 2016 

 
-------- 
	
zu 7. Was habe ich alles mitgenommen und was bringe ich zukünftig mit ein? 
 
Gemeinsam werden Ideen und Perspektiven für das  BNW entwickelt: 
 
- Projektidee: Übergang von der Kita zur GS über die Krankenkasse finanzieren  (QPK: 

Planungs- u. Koordinierungsstelle Gesundheit) 
- Anknüpfen an das Thema „Lernwerkstatt“: 
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• Übergang Kita - GS 
• Verknüpfung Bildung - Gesundheit 

- Verbindung mit der „AG Bildung“ 
- gemeinsame Überlegungen mit den QMs Mehringplatz & Wassertorplatz 

• Wie sind Förderrichtlinien gestrickt? (QF1) 
• Prüfung gemeinsam mit Koordinatoren im Senat 
• Schwerpunkte zusammenlegen 

- „Augen auf“ für Förderungen, die im Netzwerk genutzt werden können 
- „Good practice“ im Netzwerk mehr nutzen 
- Austausch und Vernetzung muss weitergeführt werden 
- die Zukunft des BNW nach 2016 darf nicht aus den Augen verloren werden 
- die Steuerungsgruppe muss koordinieren zwischen den Handlungssschwerpunkten 

(„Was gibt es im Netzwerk?“) und Akteuren/Projekten („Wir haben was zum 
Handlungsschwerpunkt, was wir weiterbearbeiten/vorstellen wollen“) 

- die eigentliche Arbeit muss mehr in den Mittelpunkt gestellt werden 
- Terminankündigung: am 14.12 im IG-Metall-Haus mit den Werkpädagogen der KSG 

„Kreuzberg leuchtet“ statt (genaue Uhrzeit wird noch bekannt gegegben) 
 
-------- 
 
zu 8. Gemeinsamer Ausklang 
 

gemeinsam wirde der Körper, v.a. der Nacken, mit Feldenkrais-Übungen gelockert 
 
-------- 
 
 
Die Termine für das kommende Jahr werden noch im Dezember bekannt gegeben. 
	


